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Pößneck

Tobias Krahner gelingt guter
Neustart im „Meininger Hof“

Pößneck

Kleindienst befürchtet
„grünen Kapitalismus“
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Kommentiert

Vom Kopf bis
zu den Ohren

Peter Hagen über den
Umgangston imKreistag und
die recht einseitigen Folgen

Ist die Bezeichnung, jemanden
zur Ordnung zu rufen, ge-
schützt? Diese Frage stand
doch tatsächlich plötzlich im
Raum, als der Kreistag Saale-
Orla in dieser Woche über das
Protokoll der vorangegangenen
Sitzung zu befinden hatte.

Wortklauberei? Mitnichten.
Denn für gewöhnlich sehen Ge-
schäftsordnungen von Parla-
menten tatsächlich den Ord-
nungsruf als sanfte disziplinari-
sche Maßnahme vor. Eine Art
Gelbe Karte vor dem möglichen
Rausschmiss aus der Sitzung.
Erteilt wird der Ordnungsruf
insbesondere bei unflätigen
Zwischenrufen oder Beleidi-
gungen, wie es hin und wieder
bei Volksvertretern vorkom-
men soll. Daher kann man dem
auf protokollarische Ordnung
pochenden UBV-Abgeordne-
ten Scheffczyk durchaus folgen.

Unbeantwortet bleibt die Fra-
ge, was nun eigentlich schlim-
mer ist. Die Erkundigung nach
dem Wohlbefinden der Ohren
oder die Feststellung, dass mit
dem Kopf was nicht stimmt.
Wenn der Landrat schon ein-
schreitet, sollte er nicht auf ei-
nem Ohr taub sein.

Statt Ordnungsruf
nur Aufforderung
„zur Mäßigung“

Änderung im
Sitzungs-Protokoll

Schleiz. Ordnung muss sein.
Darauf pochte das Kreistags-
mitglied Andreas Scheffczyk
(UBV), als jetzt über das Proto-
koll zur 12. Sitzung des Kreista-
ges zu befinden war. „Der
Landrat ruft Herrn Scheffczyk
zur Ordnung“, lautete da ein
Vermerk, den zu streichen
Scheffczyk forderte. Denn ein
Ordnungsruf, wie ihn die Ge-
schäftsordnung des Kreistages
vorsieht, sei nicht erfolgt.
Scheffczyk verwies hierzu auf
die Bandaufzeichnung eines
Disputs zwischen ihm und dem
Abgeordneten Arnfried Völlm
(CDU). Auf einen Zwischenruf
von Völlm „Hast Du was mit
den Ohr’n“ hatte Scheffczyk
mit der Antwort reagiert:
„Dann haben Sie was mit dem
Kopf generell, wenn ich was mit
den Ohr’n hab.“ Landrat Roß-
ner war eingeschritten und hat-
te Scheffczyk die Gelegenheit
gegeben, diese Äußerung zu-
rückzunehmen. Doch dazu sah
der UBV-Mann keinen Anlass,
womit der Disput beendet war.

Da es sich tatsächlich um kei-
nen formellen Ordnungsruf
handelte, wurde das Protokoll
dahingehend geändert, dass
Scheffczyk „zur Mäßigung“ auf-
gerufen worden sei. OTZ/phag
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RainerundRomanKaltenbach (von links), Senior- und Junior-Chef, aneinerder Türen imEntwicklungsraum ihrer FirmaUdipanTürenundZargensysteme.

Platte und Porsche
Vonder genormten Tür fürsMietshaus bis zur schusssicherenAnfertigung für die VIP-Villa: Udipan Türen und Zargen

aus Pößneck seit  Jahren auf demMarkt. In Langenorla soll ab Spätherbstwieder produziertwerden.

VonMarius Koity

Pößneck. Der erste Monats-
umsatz nach der Niederlassung
in Langenorla, das war im Feb-
ruar 1990, lag bei etwa
20 000 DM. Kurz vor der Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise gab
es Zeiten, da waren Einnahmen
von einer Million Euro pro Mo-
nat zum Greifen nahe.

Unternehmerstolz schwingt
mit, wenn Roman Kaltenbach
von der Entwicklung der seit
mehreren Jahren in Pößneck
ansässigen Firma Udipan Türen
und Zargensysteme spricht.
Den Betrieb leitet er gemeinsam
mit seinen Eltern Uta und Rai-
ner Kaltenbach und in diesem
Jahr werden die Erfolge auch
ein wenig gefeiert. Denn Udi-
pan, einst in Buchholz bei
Hamburg gegründet und seit
1993 in den Händen der Fami-
lie Kaltenbach, ist 25 Jahre alt.

Das Niveau von vor der Krise
sei zwar noch nicht erreicht,

aber „wir spüren im Vergleich
zu den vergangenen zwei Jah-
ren deutliche Verbesserungen“,
sagt der Junior-Chef. In einzel-
nen Bereichen sei die Auftrags-
situation sogar „sehr zufrieden-
stellend“. Rund 8,5 Millionen
Euro Umsatz will Udipan 2011
verbuchen, im besten Jahr vor

der Krise waren es rund zehn
Millionen. Unter den etwa vier-
zig Mitarbeitern in der Pößne-
cker Zentrale und in den Au-
ßenstellen Reurieth bei Hild-
burghausen und Eberswalde
sind vier erst im Juni eingestellt
worden. Im Herbst sollen wei-
tere Arbeitsplätze geschaffen

werden, womit die einstige Spit-
zenmarke von etwa fünfzig Ar-
beitern und Angestellten fast
wieder erreicht wäre.

Im Herbst will Udipan näm-
lich eine neue Produktionslinie
am alten Standort Langenorla
eröffnen. Dort sollen Fahrzeug-
boden- und andere Spezial-
sperrholzplatten hergestellt
werden. Solche Teile werden −
derzeit noch in der Tschechi-
schen Republik − für Nutzfahr-
zeugbauer, aber auch für Audi
und Porsche produziert.

Hauptgeschäft von Udipan
ist die Entwicklung und der
Vertrieb von Türensystemen.
Mindestens 50 000 Komplett-
türen werden pro Jahr verkauft,
so Geschäftsführer Roman Kal-
tenbach. Udipan ist auf Woh-
nungseingangs- und Innentü-
ren spezialisiert, kümmert sich
aber auch um stets individuelle
Strahlenschutztüren beispiels-
weise für Krankenhäuser, Nass-
raumtüren etwa für Hallenbä-

der oder schusssichere Türen
mitunter für Villen von VIPs.

„Wir haben Wohnungs- und
Zimmertüren in allen DIN-Ma-
ßen und in 22 Oberflächen
ständig auf Lager“, was bundes-
weit ein Alleinstellungsmerk-
mal sei, so Roman Kaltenbach.
Etwa in den meisten Fertig-
häusern von Town & Country
seien Türen von Udipan ein-
gebaut. Und künftig werde man
auf die Pößnecker Marke öfter
mal in Berlin stoßen: Udipan ist
nach Angaben des Geschäfts-
führers seit kurzem Türen-
Großlieferant für die Firma Ho-
woge, einem der größten kom-
munalen Vermieter in Berlin
mit über 60 000 Wohnungen
überwiegend in der Platte.

Gerade für solche wohnungs-
wirtschaftlichen Betriebe hat
Udipan vor einigen Jahren ein
Spezialzargensystem entwi-
ckelt. Dieses ermögliche, ge-
normte Türen in ungenormte
Plattenbau-Wandöffnungen

einzubauen. Diese seien auch in
westdeutschen Hoch- und
Mehrfamilienhäusern zuhauf
vorhanden, verweist Roman
Kaltenbach auf das Markt-
potenzial. Gerade dieses habe
nicht chinesische, sondern
deutsche Mitbewerber dazu
verleitet, das patentierte Pößne-
cker System zu kopieren.

Nach Worten der Geschäfts-
führer seien die Türen und Spe-
zialsperrholzplatten von Udi-
pan in ganz Deutschland sowie
in mehreren europäischen Län-
dern von Portugal bis Russland
gefragt. So wundert sich Roman
Kaltenbach jedes Mal, wenn er
auf Baustellen der Region ver-
gleichbare Türen etwa süd-
deutscher Hersteller sieht. „Ich
würde mir mehr Lokalpatriotis-
mus unter den Unternehmern
wünschen“, sagt der Junior-
Chef, und zwar weil: „Ein Tür
aus Bayern oder Baden-Würt-
temberg sichert oder schafft
doch hier keine Arbeitsplätze!“

„Es war nicht
leicht, aber trotzdem
schön.“
Senior-Chef Rainer Kaltenbach
über 25 Jahre Udipan

Erste Stadtführung
für Kinder

Pößneck. Zur ersten Kinder-
Stadtführung in Pößneck lädt
die zertifizierte Stadtführerin
Christel Hoffmann morgen um
10 Uhr ein. Treffpunkt ist am
Marktplatz. Stationen der etwa
anderthalbstündigen und kind-
gerechten heimatgeschicht-
lichen Tour sind das Rathaus,
die Stadtkirche und die Stadt-
türme. Zur Führung gehören
auch einige Ratespiele für die
kleinen Teilnehmer. OTZ/mko

Polizisten mit
tierischem Einsatz

Kleindembach. Am Dienstag
gegen 7.15 Uhr hatten Poli-
zisten einen tierischen Einsatz:
Am Bahnübergang in Klein-
dembach stand ein offensicht-
lich aus einer Koppel ausge-
rissenes Pferd, das sowohl den
Bahn- als auch den Straßen-
verkehr gefährdete. „Der Be-
sitzer konnte nicht gleich ermit-
telt werden, so blieb nur, das
Tier vorerst auf eine Wiese zu
treiben“, teilte die Polizei-
inspektion Saale-Orla mit. OTZ

Unfallfahrer dank
Zeugen ermittelt

Neustadt. Zwei Augenzeugen
notierten sich das Kennzeichen
eines Renault, dessen Fahrer
am Montagnachmittag auf dem
Baumarktparkplatz in der Trip-
tiser Straße in Neustadt beim
Ausparken das Auto einer Frau
aus Ilmenau beschädigte und
einfach fortfuhr. Als Polizeibe-
amte am Abend den gesuchten
Fahrer zuhause antrafen, sagte
dieser, er habe den Anstoß
nicht bemerkt, trotz Dellen und
Kratzer an seinem Auto. OTZ

Nächtliche
Kirchenführung

Saalfeld. Eine nächtliche Füh-
rung durch die große, spätgoti-
sche Johanniskirche in Saalfeld
wird am Freitag, 15. Juli, um 22
Uhr angeboten. Der Bau wird
nur von ein paar Kerzen er-
leuchtet sein. Anders als bei Ta-
ge treten die Proportionen des
Raumes deutlicher hervor. An-
meldungen erbeten im Kirchen-
büro unter Tel. (03671)
45 59 40. OTZ

Wir gratulieren

heute recht herzlich in Bo-
delwitz Herrn Wolfgang
Oechsner zum 77. Geburtstag,
in Breitenhain Herrn Günter
Sieler zum 81. Geburtstag, in
Kolba Herrn Günter Schaller
zum 62. Geburtstag, in Laus-
nitz/P. Frau Siglinde Linke
zum 71. Geburtstag, in Moder-
witz Frau Lieselotte Both zum
86. Geburtstag, Herrn Siegfried
Guckenburg zum 72. Geburts-
tag, in Neustadt Frau Elfriede
Lenz zum 85. Geburtstag,
Herrn Georg Schmidt zum 80.
Geburtstag, Herrn Siegfried
Reichert zum 76. Geburtstag, in
Oppurg Frau Rita Flint zum 69.
Geburtstag, in Ranis Herrn
Herbert Krumrich zum 69. Ge-
burtstag, in Rehmen Herrn Hel-
mut Lehder zum 85. Geburts-
tag, in Triptis Frau Ingrid
Anisch zum 69. Geburtstag,
Herrn Otto Hofacker zum 67.
Geburtstag, Herrn Klaus Köh-
ler zum 71., Frau Ingeborg Pun-
ga zum 75., Frau Heide Ritzer-
feld zum 65., Herrn Klaus Röh-
ler zum 70., Herrn Klaus Stöpel
zum 76., Frau Renate Wünsch
zum 71. und in Wernburg
Herrn Eberhard Schwemmer
zum 77. Geburtstag.

Geld vom Land und Kreis für die Schulen
Haushaltsreste sollen die Differenz zwischenGuthaben und Planungssummeausgleichen

Schleiz. Über 1,2 Millionen Eu-
ro sollen noch in diesem Jahr an
den Schulgebäuden im Land-
kreis investiert werden. Vom
Land Thüringen werden hierzu
dem Landkreis pauschal
997 103 Euro bereitgestellt.

Von den Landesmitteln flie-
ßen 237 204 Euro direkt in den
Kapitaldienst an der Grund-
und Regelschule in der Pößne-
cker Karl-Marx-Straße. Die ver-
bleibenden 759 899 Euro liegen
leicht über der im Kreishaushalt

für dieses Jahr geplanten Sum-
me von 740 000 Euro. Der Dif-
ferenzbetrag zu den beschlosse-
nen Gesamtinvestitionen von
1,2 Millionen Euro soll aus
Haushaltsresten beglichen wer-
den. „Stehen diese Haushalts-
reste zur Verfügung oder nur in
Aussicht?“, wollte Andreas
Scheffczyk (UBV) vom Landrat
wissen. Im Finanzausschuss sei
den Vorhaben zugestimmt wor-
den im Glauben an die Aussage,
dass diese Haushaltsreste vor-

handen sind, „jetzt sagt der
Landrat, er hoffe, dass was zur
Verfügung steht“, so Scheff-
czyk. Dies sei ein neuer Sach-
verhalt. „Was im Ausschuss ge-
sagt worden ist, stimmt“, stellte
Landrat Frank Roßner (SPD)
klar. Was man jetzt aber noch
nicht wissen könne, sei der ex-
akte zeitliche Ablauf und ob
möglicherweise zusätzliche
Baukosten entstehen. „Die
Haushaltsreste stehen zur Ver-
fügung“, formulierte es Roßner

schließlich deutlich. Der größte
Posten bei der Verwendung der
Investitionspauschale ist mit

190 000 Euro die Innensanie-
rung der Grundschule Saal-
burg-Ebersdorf. OTZ/phag

Aus den Investitionsvorhaben für 2011

� Gymnasium Bad Loben-
stein: Sanierung von Sani-
täranlagen 95 000 Euro.

� Schulzentrum Bad Lo-
benstein: Projektplanung
100 000 Euro.

� Regelschule Rempten-
dorf: Brandschutz Elek-
troanlage 95 000 Euro.

� Bad Lobenstein: Sportan-
lage an der Poststraße
154 000 Euro.

Schaufeln für schnelles Internet
Einwohner von Seisla undWöhlsdorf sorgen dafür, dass ihre Gemeinde ohne Zuschuss ans DSL-Netz angeschlossenwird

Von Peter Cissek

Seisla. Wie zuvor in der Nach-
barstadt Ranis greifen nun auch
die Bürger von Seisla zur
Schaufel, damit ihre Gemeinde
samt Ortsteil Wöhlsdorf kos-
tengünstig an das schnelle In-
ternet angeschlossen werden
kann.

Zehn Einwohner haben bis-
lang in 43 unentgeltlichen Ar-
beitsstunden Gräben von insge-
samt 1,5 Kilometern Länge aus-
gehoben, in die demnächst ein
Glasfaserkabel gelegt wird.
„Auf diese Weise müssen wir als
Gemeinde keinen Eigenanteil
finanzieren“, freut sich Bürger-
meisterin Heiderose Erler
(Freie Wähler) über das Enga-
gement ihrer Bürger.

Vor einigen Monaten stellte
sich die Situation für die 158-
Seelen-Gemeinde noch wesent-

lich schlechter dar: Nach einem
sogenannten Interessenbekun-
dungsverfahren verlangten in-
teressierte Telekommunikati-
onsunternehmen, dass die Ge-

meinde bei Anschluss ans DSL-
Netz die „Wirtschaftlichkeits-
lücke“ von gut 100 000 Euro
schließt. „Das ist fast so viel
Geld wie unserer Gemeinde in

diesem Jahr insgesamt zur Ver-
fügung steht“, sagte Heiderose
Erler. Da Seisla seine Finanzen
für Pflichtaufgaben wie ge-
meindliche Zuschüsse an Kin-
dergärten, aber auch für die
Vorbereitung der Dorferneue-
rung benötigt, ist die Bürger-
meisterin über die Eigeninitiati-
ve ihrer Einwohner mehr als
froh. Die Seislaer Baufirma Rö-
der und Holzhey stellte für den
„Subbotnik“ einen Bagger un-
entgeltlich zur Verfügung. Auch
der Agrarprodukte eG Lud-
wigshof ist Erler dankbar dafür,
dass die DSL-Leitung unbüro-
kratisch auf ihren Grundstü-
cken verbuddelt werden kann.

„Wir legen das Leerrohr für
das Glasfaserkabel, das vermut-
lich in der nächsten Woche ein-
gezogen wird“, sagte Silvio Pe-
schel vom Kabel- und Rohrlei-
tungsbau Lindner aus Mülsen.

Angeschlossen wird die Ge-
meinde über einen Strommast
zwischen Seisla und Gräfendorf
an das weitverzweigte Glasfa-
sernetz der Eon-Tochter Thü-
ringer Netkom. Das noch zu
verlegende Glasfaserkabel wird
die beiden Kabelverzweiger-
Schränke der Deutschen Tele-
kom in Seisla und Wöhlsdorf
mit aktiver VDSL-Technik ver-
sorgen, die das Geraer Tele-
kommunikationsunternehmen
Encoline für den Anschluss von
28 vertraglich gebundenen
Haushalten und Kleinbetrieben
in der Gemeinde nutzt.

„Ich habe es zwar gehofft,
aber nicht daran geglaubt, dass
unsere kleine Gemeinde so
schnell per Kabel an das DSL-
Netz angeschlossen“, sagte Ka-
rin Bibow, die Anfang 2008
über 40 Unterschriften im Ort
gesammelt hatte.

Peter Guttwein (vorn) und Helmut Erler haben mit
acht weiteren Einwohnern den Graben für schnelle
Internet-Leitungenausgehoben. Foto: PeterCissek
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